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Erste Danten" in der National-- iinb Staatslvahl. Zurück ins Mm.
Wiener RrOxpelfürsorge.

in Krone, yar,'g'dauve in
Wien, mitten im örlmen gele

gen. ArveitSfreudigei Pochen,
Hcimmer und Klopfen, ein

?id trn g "übten WSwrtHT"

Präsidciilcn, bis durch Ihre hohe ZUU

lung an sich schen dkl mit dem Wkißkii
HauZ in Bcillhrung kommt. BIzePrä
sidknt Marskiall und seine Kattin kann
man oft auf ihrer ikgelmagige Auto
sohrt entlora f9 V?trmac'i auf dem

Gprtdnyiij trrffen. STo jülcflitff
Paar", wie man sie nennt, ist ein Freund
tcm allem eirt tepr lift" und amüsiert
sich in echt demokratischer Weise inmitten

rS fröhlichen BolkStrri! m Ufer de

schönen Clrom'S. während ihr Aul
feiernd in der Nähe hält.

Tie Wiederir-ah- l von Charkk! Whit-ma- n

zum Kounerneur von New Jork
legt auch feinet Ciattin die Berpslich

turg vssenttichcr Repräseniatim :,s, die

sie bereit In den beiden letzten Jahren
seiner Amiszeit mit grohem Takt übte.

keinen besonderen Cieg haben die
IraiisNrechtlerinnen zu verzeichnen. Eine
der Ihrigen, Fräulein Jeannelte Rankin,
wurde im Ctaate Montana auf dem

republikanischen Ticket zur L?ongreßabge
ordneten erwählt und hat damit den

Frauen den Wcq in? Parlament eröff
nrt. Gie teilt für folgende Ziele ein:
Nationales Climmrccht für Frauen.
Äindcrwohlsahrt. Tarifrevision, Prohi
bition für Ciaat und Nation v. A. m.
Ihre ungewöhnliche Befähigung für
Politik lenkte schon des Liing?ikn die
Aufmerksamkeit bedeutender Männer und
grauen aus sie und man darf hoffen,
dasz sie die in sie gestellten Ermartuügen
ik'kcr Wähler aucd erfüllen wird. Bon
Gestalt ist Fräulcin Nankin nur klein

und zart, das kluge Gesicht ist von rlit-lic- h

braunen Haaren umrahmt, sie macht
in keiner Weise den Eindruck von ctwaL

Resolutem, wie es die K'gner der
Frsuenbeme?u7g so gern drailisch n.

Ihre Cct!,Il,ildnng genoß s auf
der Universität Montan und der Cckiool
of Philantreshy zu ö?s!v ?ort. Tr
Kongreß wird durch ein Mitglied des
weiblichen Geschlechts jedenfalls gewin
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haben die Frauen Za dieser

Wahl ihr Ctimmrecht auLge
übt. Tort, roo sie nicht aktiv da- -
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prächtig ringeeichieten Räumen der 21
Wiener Werkstätten erden die Kriegs,
verstümmelten für folgende Bcruse auö

gebildet und halx teilweise schon ihre
rite nd s?vmls l?ebenstrslnz
IN ihnen aefunden: Bauzrichnel. Mau
rer. Zimmerleute. Meebanlker. lektro

t.'chnikcr, Hafner. Ofensetzer. Bau und
Maschinenschlosser, Hus. und Z,g
schmiede. 5iold, Silber und Juwelier,
arbeiter. Metalldrehcr. Lackierer. Se!ü
der und Schrislenmalcr, Modell uni
MSbeltischler. Stein und Hol,jb,ld
kmier. Holzinlarststen, Gürtler. Wagner,
Masckiinenzeichncr. raveure, Ziselnire,
kZinallleurc, Korbslccdter. Buckdinder,
Kessel und Vaschinenmärter. Außer
dem sind OckmNurse zur Al,sbild,,ng im

Schreiben, Maschinknschreibcn, Zeichnen,

St'mozrapdik und Buchflinrnng einge,
führt und werden größtenteils von jnen
Soldat, der Jntellig'ns,tücht desiickit,

die den rechten Arm verloren haben, öi
nige Polen und Huzulen, die bis jetzt
Analphabeten waren, obliegen mit be

sondern Freude und hei sie m c?lser der
neuen Wissenschost des Schreibens und
handknben die gesunde Linke gena fc
geschickt ed'i unacschickt wie jcder kieme
Dbc.'?chüe die Neelk.

Alle diese Kurse werd'n on den en

nur in der Zeit besucht, die mckt
von medikomeche,nis.txn Uebunq-- n uS

gefüllt werben muf,. In dk für
Kranke eingerichteten Wiener Vnktalt,
die seit n des Krieg' aus dem
Grund eines großen, unbenutzten fta
brilanires'!,! errichtet ist, sind alle Bor
kehrungen und Sinrichwng'n in orbld
lickcr üeise getrvssen worden. Tie asep
tischen Operationzsälc mit onsnließen
du Sterilisikkiäum'n. RSntgenzimmer.
OipSraum. Bcrbereit-ingS- , und Unk'r
fuSungSzimm,,. Lobratorii haben
Oklanstkich. Bsptil!bodkn. cllktr;scke
Beleuchtung. Heij,mafferlkill,r,. Pon
tstat us. Permanente Biider. die
Turnhalle. Massig' und Heil.Iuft-kLüm- e

gliedern sich der medizinischen

an; und orz'sondrt von
den ZlZohng't-äiid'- und d'N ??r?s?ät
tcn li'g'n die I!ises!ionz!arat-- n mit
der Tampfdez!nskkti?n. WvM uner
wähnt soll auch daß eine roe
WettstZlIereibteilung zur Herstellung
kon !j,'ro!!sen und Stütz'frllraün

in d'r Aerzte, M.ischin?nin
genleure. Bandagis'.en und Mchanite,
unablässig an der Berbesierung der e

rate arbeiten und für jeden einzelnen
9r3l die entsprechendste Form ersinnen.
Einige Krikgsv''rs!ümmelle stich bereils
als "lernte und Landagistea
in dieser Abieilvns nzchellt. RaS die
Wiener nktalt und ihre Zianiede?
lassnng'N in n Vrssinzstädi-- n am
meisten an?'kicknet. ist M ir zugrnnde
lieginde osierreick'ise. Süem dr. Z'N,
trakisatirm der ürf,-rg- 'für Kklegso.
ftümmeltr. TieZ t'dc'itet eine auSgie.
big? Ersparnis an kehr'raüen. an Zei'
und . ?'n weiterer Vorteil destch

dirn, di die ?erst'wmeltk? wieder ir
Bahnen aeleitet werd', ebe fa

roch mit der 2!nf"nwlt in V'r'ikkunk
kommen, ehe das Milüch u?-- die ui
gemeinten, oft aber herzlich schlechter

Ratschläge von Bekannten und Ber
wandten ihr Tenlen und ihr Wollen
fals h beeinflussen könn?.

In gemeinsamer Not, in g'm!nse,mer
Kämpicn und Leiden werd'n die erster,

Schwierig'k!n überwrrd'n; odne es
zn abnen, sckiasskn die Invaliden eine
feste Grundlage. der sich für sie die
Möglichkeit eines dauernden Zusammen
arbeiten mit gesunden Mitarbeitern
ausbaut: Tenn. wenn sie als gelernte
Handwerker die Werkstält'nschulen ver
lassen, kommen sie als tüchtige, nicht zu
unterschätzende Konkurrent'n aus den
allgemeinen Arbeitsmarkt. Ihr Arbeit
geber und lhre Mitarbeiter w'rden idnen
um so mehr Anerkennung zollen, je un
zulZnglicher die Mittcl sind, mit denen
sie khre Kenntnisse und stähkeiten gt

haben; die Bewunderung wird
das Mitleid ersetzen, und sie selbst wer
den on der anerkennenden Achtung nd
an dem eigenen freudigen Bemußtsein
ihrer Arbeitstüchtigkeit erstarken und
reieder de Weg zurück mitte ins volle
Lebe finden, kö soziale Mitglieder der
alle mspannen? bürgerliche G,l,wst.

Aa be Bund deutscher ssranenftereine

habe, sich in letzter Zeit verschiedene
Bereine neu angeschlossen. Ter Tul
schr Rcichsverband für Fruenst!mmrecht
(Vorsitzende: Frau Marie Stritt-Dre- s

den) mit 10 Landesvereinen, 95 Oris
SNlppen und c. ly.wy Mitgliedern'
ferner der Stadtbund Hamburgischcl
Frauenvereine (Vors.: Frau Emma En
der) mit 4? Vereinen und 1V00 sin
zelmüglieder; die .Ehrende ihilse ?ür
Warme" als Verband mit 40 Vruvpen
lVorf.: Frau Barbara Anna von Lans,
Wilhelmshaven); die Ortigruppe Nort
beim (Hannover) de Vereins Frauen

(Vors.: Frau
Ottilie Gelpke) mit 4 Mitglieder; der
Frauenllub Elberfkld (Vors.: Frau Ma
rie e?gländer) mit 8M Mitgliedern.
Der Rheinische Probinzialverein für
Frauenstimmrecht (Vors.: Frau Hel-n- e

Fekd'Linz a. Rh.) mit 12 Ortsgruppen,
der Deutstl Gerverbeschulverband . V.,
Gruppe für Mädchenqewcrbesckiulen.
Leipzig (Dorf.: Frl. Hermine Ridd:r
Hannovr-Kleeseld- ). znka 00 Mitzlie
der; der Grünberer Franenie-rbin- d

Vs.; Frau Amalie Bölkel). r,5 Mit-Glied-

;
D? Mcnschm. die In Liebe uns geneigt
Und die wir herzlich wird'r lieben,
Wie können wir erfreuen sie so leicht,
Und .och, wie kelcht sie auch betrüben!

Id odkeich.

Früher schrieben die Dichter für spä
Utt Jahrhunderte, jetzt schreiben sie für
eine Saison.
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große Teilnahme aus dem Interesse für
d HMn Sattinnen der n.

Man schwärmte für
die schöne Frau Woodrow Wilson, man
begcrfierte sich für die kluge Frau
Charles E. Hughes. Es ist keine Frage,
beide waren gern ins Weiße Haus als

erste Dcme des Landes" eingezogen.
Frau Wilson. die viel bewunderte, ist
wie geschaffen zur Repräsentation und
&fiit herrliche Gabe für ne derartig:
exponierte Etellunz. Äon schöner Er
Zcheinimg. heitere Temperaments, klug
und Ivcltgewandt. ist sie ganz der Tizp

- einer amerikanisches Lady. Unter ihrer
persönliche' Leitung sind im vergange-ne- n

Winter im Weiße Hause glänzende
Fesie gegeben worden. Tcu Sommer ver- -

, brachte das Ehepaar Wilson in Chadow
Lawn. Long Brcmch. dem Summer
White House". wie es seit 187 genannt
wurde, als Präsident Grant im Juli die
heisze Stadt mit dem kühl gelegenen
Sirandort vertauschte. Alle Staats-gefchäf- te

wiirden dort erledigt und
Äabinetismitglieder fanden es

b'zucm. dem Beispiel ihres Vorgesetzten
zu folge und sich mit ihren Familien in
nächster Nähe anzusiedeln. So war es
degrerflich. datz Long Jranch vald zu
einem fishionablm Ladeplatz zählte und
eS Mode wurde, lwenigsiens einen Mo-n- at

dort gewesen zu sein. So ist es bis
auf de hcutigen Tag gebNeben. und
auch die diesjährige Kampagne wurde
von dort aus geleitet. Es war in
SbadvV Lawn. daß Präsident Wilson
mit seincr Gattin die Wahlergebnisse
entgegen nahm. Tagelang hatte das
Zünglein ver Wage zu Gunsten von

K, ..sXu..fi ...l

fen schallt aus den USerkNaite ymau
in den Irsrmen Sommervormittag und
mischt sich mit dem Triller der Lerche

nd mit de Schlag der Amsel zu einer
jubelnden, friedvollen Lebenssymphonie,
Weit, weit in der mattblaue, scher en

haften Ferne, in der Unwirklichkcit wu

H der Krieg; hier aber wallet mild der
Nricden in segensreicher, werktätiger Ar
ieit. in ruhevoller, fttlischer AuSgegli
cheiiheit.

Tie Männer, die bier still zfrieen
ihrem Beruf nachgehen, haben den Krieg
iiberirnden, innerlich und öukerlrch
sind sie ihm ferngerückt. Weit, weit in
nebelgrauem Dämmern liegt die Zeit,
da sie mitten im Pu!vert)mps und Blut,
in Wetter und Ungemach, in Schrecken

und ymus mit und gegen den Tod
kämpften und endlich getroffen zu Bo
den sanken. Weit zurück liegt uch die

Stunde, da sie im Lazarett zu klarem
Bewußtsein ihrer Lage erwachten und
nu. da Rausch und B'geffikruna, sie
nick'l mehr ouir'cht hi'lt. der hatte. s

lische Lkidenükampf für sie begann mit
der Erkenntnis: jftjt wieder in M nüch-

terne Leben zurückkehren zu müssen; in
das Leben, da nicht nach ihren stolzen

Opiern. nach ihrer heldenhaften Bergan
genheit frag'n. daS nur unbarmherzig
mit der Tatsache ihrer verstümmelten,
arbe!tönfäh-qe- Glieder, mit ihrer qe
minderten LeistungSsSbigkeit recknen

wird. Krüppel, als Krüppel zurück

kehrt! Tie gesunden ttlndmaf''N. den
Uraucll aller Selbständiake, aller

ller Schasserskrast. für
imm eZ'büf.t! Ein cns Ceixn,
kine lange An he don Jugendjakre vor
sich und als veriimmeittr Jnval,de!
Und m! m C'tiiVlTi über d eig-ne-

n

Ju'iand. über die uSsichlilose. trübe

l'uii. wo?t? stumpf Schwermut.
fto'fnufMS' nd Mutlosigkeit sich in ihre
H?r?en sit,leich?n.

Ta diag sorg!oz.fr?bliks Pfeffen
durch dos ofs ne' Spitalscnster herein,
ms verlorener Weit? klang tat! scher

AmbeSlÄag, .ToS sir-- eure LenSze
noiien". berstete die Krankensekiwefter.

und lie horchten verwundert
euf. .löine Invalidensck'Ulc mit einund

zwanzig W rktätten ist dem Kran'cn
wuS nMdert un jedr Vcrmis.d'te
kann sich W Beruf nnSfum, tex sei

rrrn bisherigen Leb'nSlauf. stiem
Kenntnissen, Talenten und jetzigen

am ben entspricht. Aber erst

werd'n! Tie Tludbendlung
m',,k beendet sein, ehe der Unterricht

kann"
Kepchüttekrv Irrten die Ver

yln die seltsame Knnde, nngsäirb'g
"'tVrtH sie on irin verstümmelten Kör-

per entlang. Nls lZimrniiger, als St'lz-fus- t
mit Krugen einen BNis erffke'i''n k

?llso leine i'eieikastenk'.zenz wie bisher,
die eigentli'ch nur mei!ierte Bettel'!
war? lb.d, schnelles Mißtrauen wächzt
in ibrn Ckkle, wohl och leine Versillm
M'liinflS- - und Kri'gsiikiZcigk. keine Mili
tärrente mehr? Ader schnell beruhigt die

Schwester Ihren Argwohn. Nein, nein,
die Militäriente wird nicht entgn
werden, dasür sorgt schon das trs-tz-.

Aber bis Leben der Inrlidkn soll wie

d'r in aereg'lte büraerlitze Bahnen ge
lenkt, soll wieder kebknswert und

gestaltet werden, 7!ickt alle
Äderte verbrauchende, sondern als Werte
sckssknde Mitglieder der Volksgemein
feJyjft soll' sie wicder in dos Leben zu
rUckfmdni. tüchtige, nützliede, wirk
sckstl!ch unnbiöngiqk Menschen. Und in
licb'voller und steter Bemühung weih
die Sebwester die Verwundeten langsam
oder fifar m das richtige Eleise zu Im
ken. Sie bekiimvst Indolenz h Mut
losiqkeit. sie stählt ste durch die Bettläge
rigkeit erschlaffte Widerstndsk:aft und
Spannkraft, flöszt Mut und Vertrauen
in die Zukunft ein und hilft die ersten
SclMierigkeüen iiberwinde.

Tiesc erheb? sich w dem Augenblek.
wo die medi'rnchanisit nd orthopö
disch'chirrqischr Heildehandwnz einsetzt

und der erste Unterricht n de, teiakiche

kl. inen Bkrriel'tuntze' it dem selbftän
diH lffen, Wasch. Autle itz s.
begingt. Zu Vk2ck wirkt bei de m'u
sie, Krankeü noch die ftroffe, miNtS
rische Zucht nach und leicht ftrnen
und d CchlOffttt derr erst schweren

Anfang, Es nfflfc ff"he nd darrim Keh!
rk auch. ?er erste kleir Erfolg, die erst
erlangte G'schicklichkeit bringt Freu
und Befrievigung ynd spornt zu weite
rem Bemühen an. Die verstümmelten
Glieder erlange durch Heifiluftbehanv-lun- q

und durch d Uebungen an den
nd orchchadischen

Geräten Neue Gezschmndgkeit und Be
weglichkit.

Line! Tage! kst die Vorschukng be-

en det, nur bestimmte Stunden werden
für weiten Mdiko-mcchanisc- Uebun
ezr festgelegt und der Neuling wird der
WerZstattschute Zugeteilt; vorerst aber je
ner Abteilung, wo die Invaliden in der
Jnstandhaltunz der Apparate unter
sen werden.

Ta sitze die Verwundeten in langen
Reihen, jeder den für ihn notwendigen
Apparat vor sich, deffen Zweckmäßigkeit
und dessen Zusammensetzung ihn er
klärt wird; sie lernen ihren Stützappa
rat oder ihr künstliches Glied benutzen
rmd sie lernen feine Behandlung, wie
Schäden vumieden nd wie eingetretene
kleine Schäden repariert werden können.

Dadurch wird ein vsrsichtiges Handha.

tyi der Geräte vcza Seiten der Verstüm
redten reicht, aber auch die Benützung
schadbifter Apparate und die damus
enistkhende Verschlimmerung des Zu
staudes hintangehalten.

Sobald der Invalide sein Stützsrat
dollständig beherrscht, kommt er in die
Bcrusswerkstätten, wo da Beispiel der
bereits Torgefchriitenen ermutigend und
fördernd aus ibj inrsirkt. In den
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r.c.t. xpFreu Charles Whitman. Fraulcin Jcaunctte Rankin.

herbe g:;t-(f- sein, als sich

der zuerst oellündigte ieg ihres (Saiten
als ein böser Irrtum rmics. Gern
hätte sie ihn im Weißen Hause

Ihre eigene bescheidene Natur
kennt keinen Ehrgeiz, ober an der Seite

ihres Gemahls ltc fi: e'.r.e würdig?
erste Tame' g'w'sen. Ta sie selbst

eine umfassende Lildung besitzt, zeigt sie

auch für alle offcntliZxn Ängelegenhei-te- n

das weiteste und verständnisoollfte
Interesse, und versteht, einen gediegenen

nen. Man sagt il,r nach, daß sie auch
eine sreschiäie Schneiderin und Putz
machirin sei und auch das Kochen ver
stehe. Ohne Zweifel Talente, die sie um
so interessanter und achtungswerter
machen.

..i 53 ihr Haus zu fesseln.
Tie Familien Wilson und Hughes steh?

trotz der Psrkik'giiisLtzlicbkeit im enge-re- n

Fsmiücder!chr in Washington.
Zu ihrem nar.n Umgang zählt auch

Frau Marsha. die Gattin des Bize

viwiiw yuQifia ciiiuumi uuu rs
m?g der Fran die mit so innigem An-te- il

der ganzen republikanischen Kam-pagn- e

gefolgt ist, und Nichts wie das
Wohl des Vatten im Auge batte, eine

schnrack wird durch alle diese anscheinend

unwichtigen, belanglosen Dinge stärker
beeinflußt, als viele Kkemben.We soll das Kinderzimmer

eingerichtet sein?

ersten kindlichen Versuche entdeckt wird.

Beim Beginn dir Schulzeit wird der

kleine Tisch durch ein praktisches Pult
ersetzt. daS zugleich dazu dient., zur

Haltung zu ergehen, was bei den

ander, meisl zu hoken Tischen nicht gut

möglich ist.

Ma bedenke stets, das !us prktisch
und doch gefällig ssthen sollte in den

Räumen, in denen dir heranwachsenden
Menschlein so viel Zeit verbringen, denn
die Kinderstube, auch die räumliche

tiefe Eindrücke, und der Ic- -

Der Eigensinn iS die Snerzie ir
Frouen.

Es ärgert uns weniger, um daS wir
betrogen sind, als daß und wie wir e

trogen wurden.
Den Betrüger zu betrügen ist nicht

schön, doch macht's Vergnügen.
Sehr viele Menschen sind nur das.

was unsere Einbildung aus ihnen macht.

Vlokknutt g.

"VrVlin fci !unge Mutter zum
ff A k ersten Male vor die so un.

endlich beglüctend Aufga
be gestellt ist, ihrem zu er
warknden Ueiuen Liebling

ei recht örmeS Nestchen herzurichten,
braucht s natürlich och nicht an ein

anzes Zimr zu denkn. Es handelt
sich toi diesem Falle nur erst darum, ei
DrttK? zu rüsten, das den jung?

aufzurahmen bestimmt ist.
ima fernen Platz im Schlafzimmer der
?.ktn find. Hier ist vor allem der

Grundsatz des HngiemZchen zu beachten.
l:i sehr praktisches Jabynestchen kam,
r?-3- au? einem geflochtene Werdenkorb
birrichten. wenn 'man ihn hübsch duftig
rli WuU oeztchf , der in seiner weichen

rt ich auch gut für das Trapkrrn
mit FolankS usw. eignet. Einfache, nicht
teuere Spitzen dienen dann im Verein
mit hellblauen oder rosa Bändern als

versuckt. die F:nsterirüstung zu erklet-ter- n.

Wenn das Gitter genügend hoch

ist, gewähtt es einen sicheren Schutz,

außerdem ermöglicht es, Llununbretter
v dn Fenster anzubringe. und so

dem noch einen freund-liche- n

Schmuck zu verleihen. Leichte,
helle Sardinen, darüber Aordängt von
baumwollenem Fries und Vielleicht bei

Südlage noch Aiißenialvksien, genügen,
um dem Zimmer sowohl im Sommer
wie im Winter ein anheimelndes Ausfe-he- n

zu geben. Wo reichlich Raum
wird man den Kindern ein

Schlafzimmer, daneben noch ei

Spielzimmer einrichten. Ader erfvrder-lie- h

ist eö icht. denn bei etwas Ueber-legun- g

läszt sich leicht beides vereinigen.
Es ist sehr zu empfehlen, möglichst jedem
Kind einen besonderen kleinen Zisch mit
einem Schubkasten zur Verfügung zu
stellen, denn fcho'N frühe zeigen sich die
verschiedenen Individualitäten, und es
entsZeben bei einem gemeinsamen Ti'ch
leiebt Neibereien. Luch tonn man sie

kickt an Ordnung gewöhnen, wenn man
früh die Freude am eigenen Besitz in
ihnen weckt. Ueberhaupt sollte jedes
Kind im Zimmer einen kleinen Winkel

für sich haben, und wenn kein Kinder
zimmer vorhanden ist, wlltzte die Mutter
ihnen solche kleinen Spieleeken im Wobn
zimmer vd in der Tiefe einr!)ten. In
dem sdnetjOTtner w.ützk jkf) auch stets
an der Wand in leicht erre;chb!t
eine grofe, schwarze, un!nrtß SchLib
tostl befinden, ichd'in skkprm Schul,;
sn muß der- - SirujU sowsbl wie Las

DWchen stets bunifarliigr Kreide haben,
damit sie ibrer Zeichenlust frönen können.
Wie manche Stunde vergnügen sich dir
Kleinen dann still und emsig, anstatt die
Mutter oder, dos Kinderfräulein

zu analen, abzefeheg davon,
daß manches starke Maltalent durch diese

so gestellt wird, daß sich die Mutier von

ihrem Bett aus leicht jederzeit von dem
Wohlbefinden ihres Lieblings iibcrzeu-ge- n

kann. und. daß beim Leffncn der
Tür kein Luftzug das zarte ttesichtchm
treffen oder ein greller Sonnenstrahl die
so empfindliche Augen blenden kann,
dann ist die Sorge um Babys Kinder-zimm- er

rrkdigt.
Wo inchrere Kinder sind und die Ver

bältnisse es gestatten, wird die Mutter
gern recht bald ihren LiebNngen ein

eigems Kinderzimme einrichten.' das
nicht nur zum Scl)lafen, sondern

auch zugleich als Spielzimmer dient. Sie
muf; bei der Auswahl der Wöbel vor
allem Sachen vermeiden, die schwer zu
reinigen sind oder leicht Staub fangen.
Die hübsckn weih gestrichenen oder

Möbel, die eine des Malens kun-dig- e,

gefällige Tante vielleicht mit drol-lige- n

Szenen oder mit Blumenmotiven
schmückt, sind die idealsten Möbel für
jedes Kinderzimmer. Das Motiv muß
eben lauten: olles sei waschbar. Auch
die Wände bekleidet rnnri am besten rriit

It so WekaUs' ctaftisiMt CEroa&aitn
Teuxte. vder bsse su in einer billigen
Farbe tk!t. im Fichbswrkg'ist Li

ftolfjirn fco? Ems' ieh'ensyerte5i da
schr gut reinigen läßt, im Winkr

fügend wärmt, und außerdem fthr
naltbar ist und den riieksichislosen kleinen

Füßchen genüaend Widerstand entaegen
setzt. Vor den Fenstern sollte ein Sebutz'
gitter ngebraebt werden, da jedes Kind
in iibeobachteten Momenten zu gerne

Tie brachten ihn schroerderlctzt herein,
Toch in seinen Augen war Hoffnungsscheiu,
Und alle hatten das gleiche Hoffen.
Wenn auch schwer ihn hatte der Starkstko getroffcn.
Toch war rr bei Sinnen, scherzte uird lachie,

Toh niemand an etwas Schlimmes dachte,

Und von Hause sprach er noch allezeit;
?mn er war, eh'k ihn traf, zur Abfahrt bereit.

Nun war ihm der Urlaub zwar aufgeschoben,

Toch eben darum nicht aufgehob?n, -

Tie Hoffnung und Freude war ihm geblieben.
Drum sprach et ss viel von feinen Lieben,

GlllZftLg ut er sei Geldtäschchen an,
Drei Mark hallt er noch, der gcnilgsame Äiun.
.Aih, forc Ich nach Haus ttj), so .hap Ich och. Skld.
T'as taaQ mich ? bh. hei, tqa kostet die Welt!

Die hebe ich uf fo fmißigs er spricht,
ienn brauch ich's don rnei? Frau rben nicht,

Wie werden sich meine sechs Kinder freun.
Wenn der Vater wird wieder bei ihnen fein.

Acb. bin ich gesund erst, dann fahr ich nach Haus!"
Am nächsten Tag trug man Hin tot hinaus.

. eirn. astiiiit

weiicrer Sazmuck. Vortrefflich lassen
sich zu diesem Zweck auch alte Leinen
tücker dermendkn, wie sie dielleicht im
HttbaU der Grvßelkrn vlnden sind.
Gerade diiics weiche Leittsn W & gan?
ijalrt BskleidunMwff für da! Korb
beLHz. Tiek altt ekM' sind weist
m d Mitte dilnn gewordeg. sonst bcr

ncch recht gut erhalten, und
kennen mit inigk ÄUta-t'- N

von Spih?a und Bändern wahre
Wunderdinge daraus zaubern, so daß In
ty.- -! ikw''n'mollie;cn Neftchen der schlich

t? Korb gar nickit wiederznerknnen ist.

cnn dann die. kleine Lagerstätte noch


